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LEIPZIG (dpa) - RB Leipzigs Hoff-
nungsträger Domenico Tedesco hat
von Trainer-Platzhalter Achim Beier-
lorzer eine taktische Steilvorlage er-
halten. Der 36-jährige Tedesco soll
nach Informationen der Deutschen
Presse-Agentur Trainer beim Fuß-
ball-Bundesligisten werden und dürf-
te dann dank Interimslösung Beier-
lorzer im kommenden Jahr mit RB in
der Europa League spielen. Tedesco
könnte bereits am Samstag (15.30
Uhr/Sky) seinen Einstand auf der RB-
Trainerbank im Spiel gegen Borussia
Mönchengladbach geben.

Zuerst hatte der TV-Sender Sky
Sport News HD am Mittwoch berich-
tet, dass Tedesco kurz vor der Unter-
schrift bei dem sächsischen Erstligis-
ten stehe. Eine Bestätigung gab es zu-
nächst nicht. „Wir arbeiten an einer
Lösung“, sagte Florian Scholz, Kauf-
männischer Leiter Sport bei RB, auf
dpa-Anfrage. 

Vereinschef Oliver Mintzlaff hatte
bereits am Dienstagabend am Rande
des 2:1-Sieges gegen Manchester City
in der Champions League eine baldi-
ge Entscheidung angedeutet. „Wir ha-
ben ein sehr gutes Gefühl, dass der
Trainer, den wir verpflichten möch-
ten und werden, perfekt zur Mann-
schaft passt“, sagte Mintzlaff beim In-
ternetanbieter DAZN.

Zuletzt hatte Tedesco, der auf den
am Sonntag beurlaubten Jesse
Marsch folgen soll, bis zum Mai Spar-
tak Moskau trainiert. Als Cheftrainer
war er bereits beim Zweitligisten FC
Erzgebirge Aue und beim damaligen
Bundesligisten FC Schalke 04 tätig
gewesen. Am Dienstagabend dürfte
Tedesco den Auftritt beim RB-Erfolg

gegen City genau verfolgt haben.
Kleine, aber wirkungsvolle Taktik-
kniffe brachten dem krisengeschüt-
telten Vizemeister kurzfristig Erfolg
und sicherten das Überwintern in der
Europa League. Doch funktioniert
das Team auch im Liga-Alltag mit
dem neuen Coach? 

Die Leipziger kassierten zuletzt
drei Niederlagen und stehen nach der
Trennung von Marsch „in der
Pflicht“, betonte Mintzlaff. Tedesco,
der zuletzt einige Monate pausierte,
gilt ähnlich wie Julian Nagelsmann als
Taktikspezialist und fordert von den
Spielern Disziplin. Das RB-Team will
jetzt „da weitermachen, wo wir aufge-
hört haben“, sagte Konrad Laimer.
„Wir befinden uns aktuell in einer un-
gewohnten Situation. Wir müssen
weiterhin zu Konstanz finden und
wollen in den letzten drei Spielen das
Jahr positiv beenden.“

Interimstrainer Beierlorzer hatte
gegen City die Taktik verändert und
damit Erfolg. „Die Mannschaft hat
gezeigt, dass sie mit und gegen den
Ball eine unheimliche Qualität hat.
Genau da müssen wir weiterma-
chen“, sagte Beierlorzer.

Tedesco soll’s richten
Ex-Schalke-Coach bei RB Leipzig im Gespräch

Domenico Tedesco soll Trainer bei RB
Leipzig werden. FOTO: IMAGO IMAGES

Von Frank Kastner 
und Gerald Fritsche
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KÖLN (SID) - Der Deutsche Olympi-
sche Sportbund (DOSB) und die
Deutsche Sportjugend (dsj) begrü-
ßen ausdrücklich den Appell des
Handball-Spitzenfunktionärs Bob
Hanning, wonach ein weiterer Lock-
down für Kinder und Jugendliche im
Sport unbedingt vermieden werden
müsse. „Wir fordern seit Beginn der
vierten Pandemiewelle bereits die
Privilegierung von Kindern und Ju-
gendlichen und die Gleichstellung
mit Geimpften und Genesenen“, teil-
ten die Verbände am Mittwoch in ei-
ner gemeinsamen Stellungnahme
mit. Zudem müssten „überall dort,
wo Testnachweise erforderlich sind,
die regelmäßigen Schultestungen für
den Vereinssport anerkannt werden
bzw. bleiben“.

Kerstin Holze, Vizepräsidentin
des DOSB, erklärte: „Wir sind uns mit
Bob Hanning einig, dass ein weiterer
Lockdown für Kinder und Jugendli-
che unter allen Umständen vermie-
den werden muss.“ Zwischen sieben
und elf Jahren befänden sich Kinder
im sogenannten goldenen Lernalter
für koordinative Fähigkeiten, so Hol-
ze: „Dieses goldene Lernalter lässt
sich nicht pandemiebedingt ver-
schieben. Es findet jetzt statt. Ein
Sportverbot unterbricht die ganz-
heitliche, gesunde Entwicklung un-
serer Kinder und Jugendlichen.“

Stefan Raid, 1. Vorsitzender der
dsj, ergänzte: „Dass Sport- und Bewe-
gungsangebote in Vereinen, Kitas
und Schulen gänzlich zum Erliegen
kommen, darf sich nicht wiederho-
len. Das im Vorschlag zur Überarbei-
tung des Infektionsschutzgesetzes
des Bundes vorgesehene ,Verbot des
Sportverbots’ muss bleiben!“

Hanning, langjähriger Vizepräsi-
dent im Deutschen Handballbund

(DHB), hatte am Dienstag in einem
Gastbeitrag im „Tagesspiegel“ geäu-
ßert: „Schließt Fußballstadien und
Weihnachtsmärkte, sagt Konzerte
und Weihnachtsfeiern ab, aber lasst
die Kinder und Jugendlichen dieses
Mal in Frieden. Vieles kannst du mit
Geld retten – die Jugend nicht.“

Der Geschäftsführer des Bundes-
ligisten Füchse Berlin sei selbst dazu
bereit, einen „Beitrag zu leisten.
Wenn sich die Corona-Lage weiter
verschlechtert, sollten wir lieber den
Spielbetrieb in den Profiligen einstel-
len als die Sporthallen wieder für den
Nachwuchs abzuschließen. Ich wür-
de eher die Meisterschaft und die
Champions League opfern, als die Ju-
gendligen wieder dauerhaft auszu-
setzen“. Die Situation an der Basis be-
schrieb Hanning als „dramatisch. Der
Vereinssport ächzt, wir verlieren ge-
rade Tausende von Mitgliedern. Ju-
gendmannschaften werden reihen-
weise abgemeldet. Dem Handball,
und nicht bloß dem, wird die Basis
entzogen.“

Beifall für Hanning-Appell 
Kein Lockdown für Kinder und Jugendliche im Sport 

DOSB und die Deutsche Sportjugend
begrüßen den Appell von Handball-
Spitzenfunktionär Bob Hanning, wo-
nach ein weiterer Lockdown für Kinder
und Jugendliche im Sport vermieden
werden soll. FOTO: IMAGO IMAGES

Ein 1:3 gegen Lille beendet
Wolfsburgs Europa-Tour
WOLFSBURG (SID) - Fußball-Bundesligist VfL Wolfs-
burg ist in der Gruppenphase der Champions League
gescheitert und darf auch in der Europa League nicht
weiterspielen. Die Niedersachsen verloren gegen den
französischen Meister OSC Lille mit 1:3 (0:1) und
schlossen die Gruppe G auf dem letzten Platz ab. Vor
6544 Zuschauern gelang Burak Yilmaz in der 11. Minu-
te der Führungstreffer für die Gäste. Jonathan David
(72.) und Angel Gomes (78.) sorgten für die Entschei-
dung. Renato Steffen betrieb kurz vor dem Ende (89.)
mit seinem 1:3 nur noch Ergebniskosmetik für den VfL.

Schach-Weltmeister Carlsen
fehlt ein Sieg zur Titelverteidigung
DUBAI (SID) - Schach-Weltmeister Magnus Carlsen 
ist nur noch einen Sieg von der Titelverteidigung ent-
fernt. Der Norweger einigte sich nach 2:05 Stunden
und 41 Zügen mit Herausforderer Jan Nepomnjasch-
tschi nach einem unspektakulären Duell auf ein Remis
und behauptete mühelos seinen Vorsprung. Nach der
zehnten Partie liegt Carlsen mit 6,5:3,5 Punkten in Füh-
rung. Wer zuerst 7,5 Zähler erreicht, gewinnt den Titel.

Profivereine starten Impfoffensive
in Baden-Württemberg
STUTTGART (SID) - Die Profisportvereine in Baden-
Württemberg rufen gemeinsam mit der Landesregie-
rung in einer Kampagne zur Corona-Impfung auf.
Unter dem Motto „Unsere Offensive: Impfen“ findet
vom 15. bis 16. Dezember in Stadien und Sporthallen
eine 24-stündige Impfaktion statt. Zielgruppe sind vor
allem Ungeimpfte, unter anderem wird der VfB Stutt-
gart mit der Mercedes-Benz Arena seine Heimspiel-
stätte zur Verfügung stellen. „Teamsport leistet seit
Generationen einen Beitrag zu Integration und Solida-
rität in unserem Land“, sagte VfB-Vorstandsboss Tho-
mas Hitzlsperger. „Wir sind uns deshalb der Vorbild-
funktion bewusst, die wir auch für jene Menschen
haben, die bisher skeptisch gegenüber der Impfung
sind.“ Auch andere Fußballclubs wie der SC Freiburg
oder der Karlsruher SC, Handballvereine wie HBW
Balingen-Weilstetten oder mit den Riesen Ludwigs-
burg und dem VfB Friedrichshafen Bundesligisten im
Basketball und Volleyball unterstützen die Kampagne.

Kurz berichtet
●

Der Anfang vom Wolfsburger Ende. Schlussmann Cas-
teels (li.) scheint es zu ahnen. FOTO: KOCH/IMAGO IMAGES

„In den letzten Jahren wussten
die Leute sehr genau, wer

gewinnen würde, aber diese
Saison war unglaublich.“

Ex-Formel-1-Patron Bernie Ecclestone tippt im
Saisonfinale auf Lewis Hamilton. Die Erfahrung des

36-Jährigen und die „psychologischen Spielchen“, die
dessen Mercedes-Team gegen Max Verstappen (Red

Bull) betreibe, begünstigten Hamilton. Verstappen
(24) sei „ein Kind im Vergleich zu Lewis, und das

Schlimmste ist, dass Lewis eine massive Kampagne
im Rücken hat“, fügte der 91-jährige Ecclestone hinzu. 

Champions League (6. Spieltag) 
Gruppe A: Paris St. Germain – FC Brügge 4:1
(3:0), RB Leipzig – Manchester City 2:1 (1:0).
– Tabelle: 1. Manchester 18:10/12, 2. Paris
13:8/11, 3. Leipzig 15:14/7, 4. Brügge 6:20/4.
Gruppe B: FC Porto – Atlético Madrid 1:3
(0:0), AC Mailand – FC Liverpool 1:2 (1:1). –
Tabelle: 1. Liverpool 17:6/18, 2. Madrid
7:8/7, 3. Porto 4:11/5, 4. Mailand 6:9/4.
Gruppe C: Borussia Dortmund – Besiktas Is-
tanbul 5:0 (2:0), Ajax Amsterdam – Sporting
Lissabon 4:2 (2:1). – Tabelle: 1. Amsterdam
20:5/18, 2. Lissabon 14:12/9, 3. Dortmund
10:11/9, 4. Istanbul 3:19/0.
Gruppe D: Real Madrid – Inter Mailand 2:0
(1:0), Schachtjor Donezk – Sheriff Tiraspol 1:1
(1:0). – Tabelle: 1. Madrid 14:3/15, 2. Mailand
8:5/10, 3. Tiraspol 7:11/7, 4. Donezk 2:12/2.
Gruppe E: Bayern München – FC Barcelona
3:0 (2:0), Benfica Lissabon – Dynamo Kiew
2:0 (2:0). – Tabelle: 1. München 22:3/18,
2. Lissabon 7:9/8, 3. Barcelona 2:9/7,
4. Kiew 1:11/1.
Gruppe F: Manchester United – YB Bern 1:1
(1:1), Atalanta Bergamo – FC Villarreal
wg. starken Schneefalls verlegt auf Do. –
Tabelle: 1. Manchester 11:8/11, 2. Villarreal
9:7/7, 3. Bergamo 10:10/6, 4. Bern 7:12/5.

Gruppe G: Red Bull Salzburg – FC Sevilla 1:0
(0:0), VfL Wolfsburg – OSC Lille 1:3 (0:1). –
Tabelle: 1. Lille 7:4/11, 2. Salzburg 8:6/10,
3. Sevilla 5:5/6, 4. Wolfsburg 5:10/5.
Gruppe H: Juventus Turin – Malmö FF 1:0
(1:0), Zenit St. Petersburg – FC Chelsea 3:3
(2:1). – Tabelle: 1. Turin 10:6/15, 2. Chelsea
13:4/13, 3. St. Petersburg 10:10/5, 4. Malmö
1:14/1.
Modus: Die jeweils beiden Gruppenersten
sind für das Achtelfinale (Hinspiele: 15./
16. und 22./23. Februar 2022) qualifiziert,
die acht Gruppendritten für die Zwischen-
runde der Europa League.

Champions League der Frauen (5. Spiel-
tag), Gruppe A: Servette Genf – VfL Wolfs-
burg 0:3 (0:1).

Europa League (6. Spieltag)
Gruppe D: Fenerbahce Istanbul – Eintracht
Frankfurt (Do., 18.45 Uhr).
Gruppe G: Ferencvaros Budapest – Bayer
Leverkusen (Do., 21 Uhr).

Conference League (6. Spieltag)
Gruppe E: 1. FC Union Berlin – Slavia Prag
(Do., 21 Uhr).

Fußball
●

DEL (Nachholspiel vom 17. Spieltag): Iser-
lohn Roosters – Düsseldorfer EG 3:4 (0:2,
1:1, 2:1).

Eishockey
●

EuroCup (6. Spieltag), Gruppe B: CB Gran
Canaria – Ratiopharm Ulm 81:96 (37:48). –
Bester Werfer: Blossomgame (Ulm; 25).

Basketball
●

MÜNCHEN (SID/dpa) - Bayern Mün-
chen ist nach einer starken Leistung
mit weißer Weste in das Achtelfinale
der Fußball-Champions-League ein-
gezogen. Im sechsten Gruppenspiel
gelang dem deutschen Rekordmeis-
ter gegen den FC Barcelona mit ei-
nem 3:0 (2:0) der sechste Sieg – dies
war ihm auch in der Saison 2019/2020
auf dem Weg zum Triumph in der
Königsklasse gelungen. Barcelona
spielt nach der Niederlage lediglich
in der Europa League weiter.

Die Bayern überzeugten beim
vierten Sieg in Serie gegen die Kata-
lanen mit einem hochkonzentrierten
Auftritt. Bei leichtem Schneetreiben
erzielten Thomas Müller (34. Minu-
te), Leroy Sané (43.) und Jamal Mu-
siala (62.) die Treffer – die Gäste wa-
ren damit gut bedient. Für Müller
war es das achte Tor im siebten Duell
gegen Barcelona und das 50. in der
Champions League, er zog damit mit
dem Franzosen Thierry Henry auf
Platz sieben der ewigen Torschüt-
zenliste der Königsklasse gleich.

„Wir haben gut gespielt, aber es
war nicht alles perfekt. Da wäre noch
mehr gegangen“, sagte Müller bei
DAZN. „50 Champions-League-Tore
bedeuten mir schon was. Natürlich
ist das schön, aber das soll noch nicht
das Ende sein.“

Die Münchner sind in nunmehr
28 Gruppenspielen in Serie unbe-

siegt; im Achtelfinale, das am kom-
menden Montag ausgelost wird, kön-
nen sie aber schon auf einen sehr
namhaften Gegner treffen: Als Grup-
penerster bekommt es der FC Bayern
ab Mitte Februar mit einem Grup-
penzweiten zu tun, damit ist ein Du-
ell unter anderem gegen die nationa-
len Meister Paris St. Germain, Inter
Mailand oder Atlético Madrid mög-
lich.

Trainer Julian Nagelsmann hatte
die beste ihm zur Verfügung stehen-
de Elf aufgeboten – diese überzeugte
mit einem sehr seriösen Auftritt und
unbedingtem Siegeswillen. Unter
den sieben fehlenden Spielern waren
unter anderem Joshua Kimmich, Le-
on Goretzka und Serge Gnabry. Vor
der Abwehr kam neben Corentin To-
lisso damit Jung-Nationalspieler Mu-
siala auf ungewohnter Position zum
Einsatz.

Musiala hatte nach eher verhalte-
nem Beginn bei einem Konter auch
die Führung auf dem Fuß, entschied
sich frei vor Torhüter Marc-André
ter Stegen aber für einen Querpass
auf den mitgelaufenen Müller – der

verpasste erstens den Ball und stand
zweitens im Abseits (18.).

Ähnlich ungeschickt sah zehn Mi-
nuten später Robert Lewandowski
aus. Nach einem Konter über Müller
traf der Torjäger vom Dienst knapp
vor der Torlinie den von ter Stegen
noch leicht abgefälschten Ball nicht
(28.). Nach ausgeglichenem Beginn
hatten die Bayern zu diesem Zeit-
punkt schon zunehmend Fahrt auf-
genommen, Barcelona war bemüht,
aber nicht zwingend.

Nach Vorarbeit von Sané und Le-
wandowski köpfte schließlich Mül-
ler gegen vier schlecht postierte Ka-
talanen eine Bogenlampe auf das Tor
von Barça, Ronald Araújo konnte den
Ball erst hinter der Torlinie weg-
schlagen. Mit der Führung im Rü-
cken spielten die Bayern noch siche-
rer. Sané erhöhte mit einem leicht
flatternden Schuss aus gut 25 Metern
– ter Stegen sah dabei nicht gut aus.

Barcelona, das im Fernduell mit
Benfica Lissabon einen Sieg benötigt
hätte, blieb auch nach der Pause klar
unterlegen. Ein Aufbäumen scheiter-
te schon im Ansatz. Sané vergab

gleich nach Wiederanpfiff aus Nah-
distanz das scheinbar sichere 3:0
(48.) gegen ein Barcelona-Team, das
mit Mannschaften aus einstigen
Glanzzeiten nicht mehr vergleichbar
ist. Musiala machte nach Rückpass
von Alphonso Davies dann alles klar.
Sanés Versuch, den freien Lewan-
dowski bei einem Konter zu bedie-
nen, klappte nicht (70.). Danach gab
Nagelsmann bei diesem Spielstand
wie angekündigt einigen Akteuren
aus der zweiten Reihe eine Chance.

FC Bayern beherrscht Barça wieder

Mit Köpfchen beim 50.: Thomas Müller (2. v. r.) brachte den FC Bayern mit seinem Champions-League-Jubiläumstor gegen
den FC Barcelona in Führung. FOTO: SVEN HOPPE/DPA

FC Bayern – Barcelona 3:0 (2:0)
München: Neuer - Pavard, Upame-
cano, Süle (78. Nianzou), Davies
(71. Richards) - Tolisso (60. Roca),
Musiala - Coman (71. Sarr), Müller,
Sané - Lewandowski (78. Tillman). –
Barcelona: ter Stegen - Araújo,
Piqué, Lenglet, Alba (30. Mingueza)
- Busquets - Gavi (86. Demir), de
Jong (73. Puig) - Dest (46. Gon-
zález), Depay, Dembélé (74. Cou-
tinho). – Tore: 1:0 Müller (34.), 2:0
Sané (43.), 3:0 Musiala (62.). –
Zuschauer: keine.

Im letzten Gruppenspiel der Champions League erneut ein 3:0 – Jubiläumstor für Müller

Konnte zufrieden sein: Trainer Julian
Nagelsmann. FOTO: IMAGO IMAGES


